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2ûtê bec ©cfjule
Sefjrer: .$an§, fannft bu mit bief»

feidjt fügen, roiebiel 4X5 ift?"
©djüfer: Sßein, .sperr Sefjrer, tdj

toetfe e§ auefj nicfjt!"
*

Sßater (ber feinem ©ofjne bei beu

©djufaufgaben geholfen fjat, fragte fet»

nen grifj): ©o, irjaê fjat nun ber Sefj»

rer 0u beiner Sfrbeit gefagt?"
©otjtt: ®r fagte, icfj roürbe alle

Sage bitmmer."

©in Sefjrer, ber eine fdjioacfje Äfaffc
fjatte, fagte tu Stufrcgttitg ut einem
©djüfer, ber gar feine ridjxfge Slntroort
geben fonnte: Äarf, fca fjaft bu 50
Sjïabbeu, fjofe in ber Slbotfjefe bafür
^nteffigenjbufbcr." ©§ bergeben %
©tunben. ©nbfidj fommt ber ©djüler
mit einem grofjen Sßafet belaben roieber
in§ ©üjufgimmer. Sa fragte ber Sefjrer
bett ©djüler: >o, ba§ fjat ber Sfpo
tfjcfer gu Sir gefagt?" ©djüler:
Qu, ibcnn tdj nidjt gejagt fjätte, eö

roäre für ben £>err Sefjrer, fjätte cr mir
gar feineê gegeben!" 5.3.

*
^teunbltcfje (Sinlabimg

©in ©ertcfjtëfdjreiber mar jurn
Staatsanwalt geroäljlt roorben uub
foffte bafjer bor beut ©rofeen SRat be»

etbigt roerben. ©r erfjieft foigenbeê Se»

legramm: 3»nt ©taatSanrpalt ge»

toäfjft, fjaben ©ie morgen 10 Ufjr bor
bor bem ©rofeen SJtat ju $t)rer $8c=

etbigung 31t erfdjeinen." sftnatnsta

4

Aus der Schule
Lehrer: Heins, kannst dn nur

vielleicht sagen, wieviel 4)<5 ist?"
Schüler: Nein, Herr Lehrer, ich

weiß es auch nicht!"

Vater (der seinen? Sohne bei deu

Schulaufgaben geholfen hat, fragte
seinen Fritz): So, was hat nnn der Lehrer

zu deiner Arbeit gesagt?"
Sohn: Er sagte, ich wiirde alle

Tage dümmer."

Ein Lehrer, der cine schwache Klasse
hatte, sagte in Aufregung zn einem
Schüler, der gar keine richuge Antwort
geben konnte: Karl, da hast du 5V
Rappen, hole in der Apotheke dafür
Jntelligenzpnlver." Es vergehen ?4
Stunden. Endlich kommt der Schüler
mit einem großen Paket beladen wieder
ins Schulzimmer. Ta fragte der Lehrer
den Schüler: So, was hat der Apo
theker zu Dir gesagt?" Schüler:
Ja, wenn ich nicht gesagt hätte, es

wäre für den Herr Lehrer, hätte cr mir
gar keines gegeben!" z,J.

Freundliche Einladung
Ein Gerichtsschreiber war znm

Staatsanwalt gewählt worden und
sollte daher vor dem Großen Rat
beeidigt werden. Er erhielt folgendes
Telegramm: Zum Staatsanwalt
gewählt, haben Sie morgen 10 Uhr vor
vor dem Großen Rat zn Ihrer
Beerdigung zn erscheinen." Schwmà

t


	Aus der Schule

